
Jugendherberge Schaan - Vaduz
Am 10. Dezember 1977 ging ein im Lan-
de lange gehegter Wunsch in Erfüllung —
die Jugendherberge Schaan -Vaduz
konnte eingeweiht werden. Den Grund-
stock zu diesem Gebäude legten nam-
hafte Legate der «Stiftung Fürstlicher
Kommerzienrat Quido Feger» und der
«Josef-Wagener-Stiftung». Beim Bau
wurde vor allem darauf geachtet, den
jungen Leuten eine Unterkunft zu bieten,
in der sie sich für die Dauer ihres Aufent-
haltes in Liechtenstein wohlfühlen kön-
nen. Abseits des Verkehrs und doch zen-
tral gelegen ist das Haus idealer Aus-
gangspunkt für die Entdeckung unseres
Landes.

Institut und Kloster St. Elisabeth
Oberhalb des Dorfes wurden auf Dux die
Gebäude des Klosters und des Institutes
St. Elisabeth 1934/35 als Gründung der
Schwesternkongregation «Anbeterin-
nen des kostbaren Blutes» erbaut. 1942
wurde dem Kloster eine Mädchenschule
angegliedert, die 1957 in den neuen
Schulgebäuden nördlich des Hauptge-
bäudes Unterkunft fand. Seither widmen
sich die Schwestern von Schaan neben
Gebet und Krankenpflege der Heranbil-
dung und Erziehung junger Menschen.

Kinderheim Gamander
1965 konnte im Gamander an der Plank-
nerstrasse das Kinderheim des Liech-
tensteinischen Roten Kreuzes einge-
weiht werden, nachdem diese Institution
9 Jahre lang ein provisorisches Unter-
kommen in Triesen gefunden hatte. Kin-
der, die aus irgendwelchen Gründen für
kürzere oder längere Zeit nicht bei ihren
Familien sein können, finden hier ein Zu-
hause.
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